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Die Autorin präsentiert
am kommenden Mittwoch eine Insel voller Abgründe

Detmold (cbr). Im neuen Ro-
manderBestseller-Autorinund
Moderatorin Amelie Friedwird
aus einemWellnesstrip einAlp-
traum. Am Mittwoch, 28. No-
vember, liest sie in der Alten
SchuleamWallausihremWerk.
Protagonistin Petra freut

sich auf eine Auszeit ganz für
sich, ohne Haushalt, Kinder,
Mann und Job. Ihren Sehn-
suchtsort findet sie auf einer
spanischen Insel, bei einer Se-
minarwoche im herrlich gele-
genenHotelParaísomitSelbst-
erfahrung, Körperarbeit, Me-
ditation und Yoga. Dort trifft
sie auf die anderen Teilneh-
mer der Gruppenreise, dar-
unter Anka, Suse und Jenny,
dieunterschiedlichernicht sein
könnten – und Geheimnisse
haben, die nicht nur Petras Le-
ben aus den Fugen heben.
Als auch noch ein Sturm die

Hotelgäste einschließt und ein
Entkommen von der Insel un-
möglich macht, kochen die
Emotionen innerhalb der
Gruppe lebensgefährlich hoch.
Am Ende wird aus dem Meer
eine Frauenleiche geborgen.
Aus der paradiesischen Well-
nesswoche ist einAlptraumge-

worden, und keiner der Teil-
nehmer ist mehr der Mensch,
als der er gekommen ist – nur
nicht ganz so, wie im Prospekt
versprochen.
Amelie Fried, Jahrgang

1958, lebt inMünchen.DieAu-
torin wurde dem Publikum als
Fernseh-Moderatorin unter

anderem von Sendungen wie
„Stern-TV“ oder der Talk-
show „3 nach 9“ bekannt. Mit
über vier Millionen verkauften
Büchern ist sie eine der belieb-
testen deutschen Autorinnen.
Alle ihre Romane waren Best-
seller. „Traumfrau mit Neben-
wirkungen“, „Am Anfang war
der Seitensprung“, „Der Mann
von nebenan“, „Liebes Leid
und Lust“ sowie „Rosannas
Tochter“ wurden zudem er-
folgreiche Fernsehfilme. Zu-
sammen mit ihrem Mann Pe-
ter Probst schrieb sie den Best-
seller „Verliebt, verlobt – ver-
rückt?“, für ihre Kinderbücher
erhielt Amelie Fried verschie-
dene Auszeichnungen, dar-
unter den „Deutschen Jugend-
literaturpreis“.
Die Lesung mit beginnt laut

Ankündigungum20Uhrinder
Aula der Alten Schule amWall,
Eingang über das Residenzho-
tel. Karten sind im Vorverkauf
zu 12 Euro im Buchhaus am
Markt erhältlich, Tel. (05231)
93880.AnderAbendkasse kos-
ten die Tickets 15 Euro.

Bestseller-Au-
torin Amelie Fried
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Das eigene Bild mitten
auf einer Leinwand in

New York oder auf dem
Cover einer Modezeit-
schrift? Mit der kostenlosen
Website „LoonaPix“ ist das
kein Problem. In wenigen
Schritten kann hier mit
dem eigenen Foto eine
Montage erstellt werden.
Ob ein passender Rahmen
zurWeihnachtszeit, der
eigene Kopf auf dem Kör-
per eines durchtrainierten
Bodybuilders oder einfach
nur ein schöner Hinter-
grund für das Lieblings-
bild– mit Hilfe derWebsite
ist fast alles möglich. Die
erstellten Fotomontagen
lassen sich zudem einfach
herunterladen und per
Email, Facebook und Co
versenden. (cbr)

Lemgo (cbr). Kunstliebhaber
aufgepasst: Im Weserrenais-
sance-Museum Schloss Brake
sind derzeit bei der Jahresga-
ben-Ausstellung der Lippi-
schen Gesellschaft für Kunst
zahlreiche Radierungen, klei-
ne Skulpturen, Siebdrucke und

andere Bilder zum kleinen
Preiserhältlich,heißtes ineiner
Mitteilung.
Am kommenden Sonntag,

25. November, lädt die Vorsit-
zende Almut Schmersahl zu
einer „Sprechstunde“ ein. Von
11.30 Uhr bis 13 Uhr stellt sie

interessierten Besuchern die
einzelnen Objekte vor und
steht für Fragen zur Verfü-
gung. Die Jahresgaben-Aus-
stellung ist noch bis zum9.De-
zember jeweils dienstags bis
sonntags von 10 bis 18 Uhr zu
sehen. Der Eintritt ist frei.

Detmold (cbr). Das Haus der
Musik startet heute mit dem
Kartenvorverkauf für das
Weihnachtskonzert der Hoch-
schule für Musik am Freitag,
21. Dezember. Es beginnt um
19.30 Uhr im Konzerthaus.
Der erste Teil des Konzerts

enthält laut Mitteilung barocke
Klassiker wie Auszüge aus dem
Trompetenkonzert von Vivaldi
mit Trompetenprofessor Klaus
Jürgen Bräker als Solist, und
Arien aus Händels Messias, ge-
spielt von „hfmBRASS“ unter
Leitung von Norbert Stertz.
Einen weiteren Part werden
„Pop-Up“ unter der Leitung
vonAnneKohler übernehmen.
Der zweite Teil hat sich ganz

demWeihnachtsklassiker – der
Märchenoper„HänselundGre-
tel“ von Humperdinck – ver-
schrieben.Auszüge erklingen in
halbszenischer Fassung mit
Brass-Ensemble, inszeniert von
Birgit Kronshage.

Der Nussknacker
– Ballett in zwei Akten von
Pjotr Iljitsch Tschaikowski,
So 18 Uhr, Landestheater,
Theaterplatz 1, Tel. (0 52 31)
9 74 60.

Der Partylöwe, Sa
19.30 Uhr, Grabbe-Haus,
Bruchstr. 27.

LaBüVision, Der Kur-
schattenmann, Sa 20, So 19
Uhr, Bürgerhaus Lage, Cla-
ra-Ernst-Platz.

Circus Salino, Sa
15.30, So 11 Uhr, Regenstor-
platz.

Museum goes Kaba-
rett mit René Sydow, So
17.30 Uhr, Weserrenais-
sance-Museum Schloss Bra-
ke, Schloßstraße 18.

Schlager-Vinyl-
Abend, mit Hits der 50er
und 60er Jahre, Sa 18 Uhr,
Wohnpark Lehmbrink,
Lehmbrink 10.

Konzert vonGo-
spelX, Sa 19.30Uhr,Martin-
Luther-Kirche, Schülerstr. 12.

Big Steves BluesAt-
tack – aus derReihe „Show
must go on“, Sa 20Uhr,
StadthalleDetmold, Ein-
gangsfoyer, Schloßplatz 7.

Konzert des
Hochschulorchester, Sa
19.30 Uhr, Hochschule für
Musik, Neustadt 22.

Konzert der Musik-
schule Lemgo, Sa 17 Uhr,
Kirchliches Zentrum Eben-
Ezer, Alter RintelnerWeg.

Bach zum Ewig-
keitssonntag, So 18 Uhr, Kir-
che St. Nicolai, Papenstr. 16.

Musikalischer
Abendmit der Band Recol-
lection, Sa 19 Uhr, Jugend-
zentrumDomino, Parkstra-
ße 20.
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 Der Kunstverein Schwalenberg lädt für diesen Samstag zum 

Tischgespräch mit Roberta Dapunt und Lois Anvidalfarei

Schieder-Schwalenberg (cbr).
Zu„HeuundKunst“ verpflich-
tet sich Roberta Dapunt. Die
Lyrikerin, die in Ladinisch und
Italienisch mit prosaischem
Blick auf den bäuerlich-ländli-
chen Alltag blickt, wird ge-
meinsam mit ihrem Lebens-
partner, demKünstlerLoisAn-
vidalfarei,Protagonistindes„3.
Schwalenberger Tischge-
sprächs“ an diesem Samstag
sein.
„Heu und Kunst“ könnte

auch das Motto der Themen-
reihe „Wir auf demLand“ sein,
das der Kunstverein Schwalen-
berg seit dem Sommer aus
unterschiedlichen Perspekti-
ven beleuchtet. Es geht um das
Leben auf dem Land und die
Frage, wie qualitätsvoll es sein
kann oder sein sollte, heißt es
von Seiten des Kunstvereins.
Poetische Reflexionen über die

Natur, die Nähe zu den Tieren
unddiedamitverbundenepro-
fane Arbeit spiegeln sich in den
Texten Roberta Dapunts eben-
so wie ihre selbstzweifelnde
Spiritualität. Für den Kunst-
verein wird sie aus ihrem Buch
„Nauz“ lesen, was aus dem La-
dinischen übersetzt „Trog“ be-
deutet. Neben Roberta Da-

punt sind auch deren Partner
Lois Anvidalfarei sowie Jo-
hann-Friedrich von der Borch
als Vertreter des Landlebens
zumGespräch geladen.
Von der Borch wuchs auf

dem Gut Holzhausen auf und
leitet den elterlichen Demeter-
Betrieb. Die Tangente zur
Kunst schloss sich für ihn mit

der Initiierung des „Nie-
heimer Kunstpfads“, der sich
im Laufe der Jahre stetig er-
weiterte. Anvidalfarei und von
der Borch sind landwirtschaft-
liche und künstlerische Akteu-
re, wobei Ersterer seine eige-
nen bildhauerischen Körper-
Skulpturen in die Landschaft
des Gadertals in Südtirol ein-
bettet sowie vonder Borchden
eigenen Wald für die Objekte
ausgewählter Künstler nutzt.
Das 3. Schwalenberger

Tischgespräch beginnt am
Samstag, 24.November, um17
Uhr inderGalerie „HausBach-
rach“, Marktstraße 5. Die be-
gleitende Ausstellung „Condi-
tio Humana“ mit Zeichnun-
gen und Skulpturen von Lois
Anvidalfareiwirdbis zum6. Ja-
nuar jeweils freitags, samstags
und sonntags zwischen 14 und
17.30 Uhr zu sehen sein.

Jürgen Reitemeier undWolfram Tewes legen ihren 17. Romanmit Ermittler Jupp Schulte vor.
Nach dem „Aus“ ihres Verlages geht es für die beiden nun bei Pendragon weiter. Sie lesen Montag in Lemgo

VON SVEN KOCH

Kreis Lippe. Und es geht wei-
ter mit Schulten Jupp – Jürgen
Reitemeier und Wolfram Te-
wes haben mit dem Lippe-Kri-
mi einem Genre den Weg be-
reitet und vielen lokalen Auto-
ren die Türen geöffnet. Mit
„Totgesagte leben länger“ le-
gen sie nun ihr neues und 17.
Werk rund um Ermittler Jupp
Schulte vor, und zwar in einem
neuen Verlag.
„Wirhabenüberlegt,waswir

machen“, erzählten die beiden
Autoren im Heidenoldendor-
fer Kulturzentrum im Obern-
krug,wo„Totgesagte lebenlän-
ger“ zum ersten Mal öffentlich
präsentiert wurde. Die Frage
lag auf der Hand, denn den
Detmolder Verlag Topp &
Möller, seit ehemals die Heim-
statt der Lippe-Krimis, gibt es
nicht mehr. Die Frage stellte
sich: „Was nun?“ Denn das
Duo hatte bereits Krimis, die
im Paderborner Land han-
deln, bei Piper herausge-
bracht, was immerhin ein
Großverlag ist. Auch andere
Verlage, die eine Liga darunter
spielen und ebenfalls Regio-
nalkrimis veröffentlichen, hät-
ten in Aussicht gestanden –
denn die Lippe-Krimis sind
auch über die Grenzen des
Kreises hinaus bekanntunddie
Auflagen für Verlage wirt-
schaftlich interessant.
Doch lieber, so schildern die

Autoren ihren Zuhörern an
dem Abend, wollten sie in der
Region bleiben. Und da bot es
sich an, mit dem Bielefelder
Pendragon-Verlag zu spre-
chen. Verleger Günther But-
kus schlug ein, und es klingt
stimmig:Pendragon ist als klei-
ner, feiner Verlag für seine Kri-
mis bekannt und hatte zum
Beispiel die ersten Bücher der
Bielefelderin Mechtild Borr-
mannveröffentlicht, die inzwi-
schen für Droemer-Knaur
schreibt und mit ihren Bü-
chern wochenlanger Gast auf
der Spiegel-Bestseller-Liste ist.
Mithin: Es gehtweitermit Jupp
Schulte,demErmittlervonJür-
gen Reitemeier und Wolfram

Tewes und seinen Kriminal-
fällen im Lipperland.
Wie üblich taucht vieles in

demKrimi auf, das Lippernbe-
kannt sein wird – namentlich
allerdings nicht der „Club
d’Amour“ in Lage, in dem die
Geschichte ihren Ausgangs-
punkt nimmt. Dort nämlich
lässt sich der hartgesotteneGe-
schäftsmann Hans regelmäßig
von der Domina Natascha
zwecks Lustgewinns verprü-

geln. Doch dabei segnet Hans
plötzlich das Zeitliche. Kann in
derAufregungpassieren,dach-
ten sich die Behörden 2008, die
zu diesemZeitpunkt keine An-
haltspunkte dafür hatten, dass
mit demVerscheiden desHans
unter der Knute Nataschas et-
was nicht in Ordnung wäre.
Damit ist klar: Ein Cold Ca-

se für Schulten Jupp steht an.
Der erfolgreiche Ermittler bei
der Detmolder Polizei ist sei-

nen Vorgesetzten inzwischen
zu unbequem geworden. Ge-
meinsam mit vier weiteren
Polizeibeamten wird er aufs
Abstellgleis geschoben. Eher
aus Langeweile stöbert er in
einer alten Akte von 2008 her-
um.Damalswurdeeinbekann-
ter Detmolder Immobilien-
makler tot im Bordell aufge-
funden.Damanvon einemna-
türlichen Tod ausging, wur-
den die Ermittlungen einge-

stellt. Doch Schulte findet Un-
gereimtheiten. Als er anfängt,
alte Zeugen zu befragen,
schreckt er dendamaligenAuf-
tragskiller aus. Ein neuerMord
lässt nicht lange auf sich war-
ten – und mit der Ruhe ist es
für Jupp Schulte und Kollegen
endgültig vorbei.
AmMontag, 26. November,

stellen Jürgen Reitemeier und
Wolfram Tewes ihren neuen
Lippe-Krimi ganz offiziell in
Lemgo vor. Auf Einladung der
Buchhandlung Pegasus kom-
men die beiden Autoren in die
Stadtbücherei Lemgo.DieVer-
anstaltung beginnt um 19.30
Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf für 8 Euro (Abendkas-
se 10 Euro) in der Lemgoer
Stadtbücherei und der Buch-
handlung Pegasus.

Persönlich
Jürgen Reitemeier, ge-
boren 1957 in Hohen-
wepel-Warburg/West-
falen, studierte Elektro-
technik, Wirtschaft und
Sozialpädagogik an den
Hochschulen Pader-
born und Bielefeld. Seit
vielen Jahren verheira-
tet, lebt und arbeitet er
mehr als zwanzig Jahre
in Detmold. Sein täg-
lich Brot verdient er als
Coach und Erwachse-
nenbildner. Wolfram
Tewes, geboren 1956 in
Peckelsheim/Westfalen,
lebte lange auf der
Nordseeinsel Norder-
ney und war bei der
Norderneyer Badezei-
tung zuständig für An-
zeigen, Vertrieb, Re-
daktion und Kaffeeko-
chen. Seit 1987 arbeitet
er im Anzeigenbereich
der NeuenWestfäli-
schen. Er ist Vater von
zwei erwachsenen
Töchtern und wohnt in
Horn-BadMeinberg.

Jürgen Reitemeier (links) und Wolfram Tewes. FOTO: SVEN KOCH
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www.museum-schloss-brake.de

Weserrenaissance-Museum
Schloss Brake

So. 25.11.2018|17.30 Uhr
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René Sydow und
Acoustic Guitar Night Trio
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